[image: Ein Bild, das Schrift, Grafiken, Text, Logo enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]

Schriftliche Anfrage

Der Abgeordneten LA Susanna Riedlsperger
an LH Anton Mattle
betreffend: Personalkosten des Landes während Covid

Erklärung:
„Während der Corona-Pandemie wurde die öffentliche Verwaltung vor außergewöhnliche Herausforderungen gestellt. Um diese zu bewältigen, wurden auch in Tirol zusätzliche personelle Ressourcen aufgebaut. Laut dem Bericht des Landesrechnungshofes zum Rechnungsabschluss 2022 wurden im Jahr 2022 insgesamt 296,5 neue Vollzeitäquivalente in der Landesverwaltung geschaffen, davon 222 Stellen ausdrücklich zur Bewältigung des pandemiebedingten Mehraufwandes.
Vor dem Hintergrund der aktuellen Budgetlage, der laufenden Diskussion über Verwaltungsstrukturen sowie von Berichten aus anderen Bundesländern, wonach ein Teil der während der Pandemie geschaffenen Stellen nicht durchgehend ausgelastet war, erscheint eine transparente Aufarbeitung dieser Personalmaßnahmen notwendig.“

Die unterfertigende Abgeordnete stellt daher folgende Fragen:
1. In welchen Organisationseinheiten, Abteilungen oder nachgeordneten Dienststellen des Landes Tirol waren die im Rechnungsabschluss 2022 ausgewiesenen 222 Corona-bedingten Vollzeitstellen jeweils konkret angesiedelt? - Bitte um Aufschlüsselung nach Organisationseinheit und Anzahl der Stellen.
2. Welche konkreten Tätigkeitsbereiche und Aufgaben waren diesen 222 Stellen jeweils zugewiesen?
3. Waren diese Stellen während der gesamten Dauer ihres Bestehens seit ihrer Einrichtung insbesondere in den Jahren 2021 und 2022 jeweils voll ausgelastet? Falls nein, bitte um Darstellung von Umfang und Zeitraum der Unterauslastung.
4. Wurden diese Corona-bedingten Stellen während der Pandemie oder danach ganz oder teilweise in andere Aufgabenbereiche versetzt oder organisatorisch anderen Dienststellen zugeordnet?
Wenn ja, bitte um Angabe von Zeitpunkt, Umfang, betroffenen Organisationseinheiten und neuen Aufgaben.
5. Wie viele dieser 222 Stellen
a. bestehen aktuell weiterhin (in welchen Organisationseinheiten?),
b. wurden tatsächlich abgebaut oder nicht nachbesetzt?
6. Welche inhaltliche Begründung lag der Übernahme dieser Stellen in den Regelbetrieb zugrunde, insbesondere im Hinblick auf einen ursprünglich befristeten pandemiebedingten Mehrbedarf?
7. Wurden seitens der Landesregierung oder der Verwaltung Evaluierungen zur Notwendigkeit, Auslastung und Zweckmäßigkeit dieser Corona-bedingten Zusatzstellen durchgeführt?
a. Wenn ja, mit welchem Ergebnis?
b. Wenn nein, warum nicht?
8. Effizienter Verwaltungsvollzug durch Transparenz. Aufwand für die Anfragebeantwortung:
a. Wie viele Personen waren insgesamt in die Anfragebeantwortung involviert? 
b. Wie viele Arbeitsstunden fielen insgesamt für die Anfragebeantwortung an (Angabe in Halbstunden, z.B. 1,5h)?


Innsbruck, am 26. Jänner 2026
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